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Brtngerlohn
durch die Post

'.Bestellgebühr)M2.25
' im  Vierteljahr.

rttfeavtett : 20 Pfg.
Naummern : neue

ältere 10 Pfg.

Ausgabe oer Zeitung
folgt nachm. 3Vs Uhr.

Samstag , de« LI . Oktober 1916

^omöurg aaebtatt.
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

Gegründet 185L

Anzeige « lostri die siirf»
gespaltene Zeile 15 Pfg,

im Reklameteil 30 Pfg.

Bei öfteren Wiederholun¬
gen wird entsprechender

Rabatt gewährt.

Daueranzeigen tm Woh¬
nungsanzeiger werden nach

Uebereinkunft berechnet.

Geschäftsstelle
und

Schriftleitung:
Nudenstraße 1. Fernspr . 9.

zweites Blatt
wiedergefundene Heimat.

Roman von Franz Wolfs.
htbyGrechlein& Lo G . m . b. H. Leipzig 1916

1.
, Und so vermag ich Dir denn heute

Milen, daß ich mit dem Ausbau der
k die' gewiß einen der herrlichsten Ge-
Übergänge in unserem Südtirol bilden
[m wenigen Monaten zu Ende kommen

p war keine kleine Arbeit in dem schrof-
'̂ ft wirklich unzugänglichen Felsgestein
iiaprett. Mutzte ich doch oftmals ange¬

meine Messungen vornehmen ! Eine
..nderliche Erscheinung für die Steinad-
sie mit zänkischem Gekrächze ihren ver-

Horst-N entstiegen , um dann von fer-
halbverdorrten Baumgerippen aus
misch nach mir herüberzuäugen.
» schön uicus ' u jeder Stunde — lachte

einzige tiefblaue Himmel über mir!
die von mir so heiß geliebte Luft des
is legte sich oft wie ein feuerglühender
tel um mich. Aber Du weißt ja , wie sehr

m Süden liebe ! Wie mein Herz ihm
lchzt!

wirst dich ärgern , wenn ich so etwas
denn Du, der Starke , Starre kennst nur
Nordtiroler Berge.
er — ich bin nicht eben deshalb ein
Deutscher, weil ich diese große, unaus-

me Liebe nach dem Süden im Herzen
!? — Nimm es deshalb nicht krumm;
sin denke daran , daß ich, feit ich mit
lich sehenden Augen in diese Welt schaute,
großen Gedanken des Weltbürgertums
ielt. Den erhabenen Gedanken, den keine
re Nation in seiner ganzen Größe so er-
wie wir Germanen , deren großes Herz

A für alle hat ! So hoffe eben auch ich
auf die leuchtende Zeit des echten

seinen Menschentums. — •
Ä schreibe Dir diese Zeilen , mein lieber.
^Onkel, mitten aus der Pracht des ita-
““ n Sommers heraus . Und ich gebe dem

iüdwind Grüße für die Heimat mit.
Heimat!

®cnti wenn ich auch aus Wien stamme, so
mir doch Dein geliebtes Mayrhofen,

*tn ich elternlos bin , zur zweiten Heimat,
% da ich morgen dienstlich zu meiner

Unternehmung nach Innsbruck reisen
endlich wieder einmal sehen werde.

, n̂d Dich! Freue ich mich doch aufrichtig,
kernigen Art wieder zu begegnen. Ich

grüße Dich von Herzen. Und nicht minder
Deinen Lambert , diesen Apostel der großen
Liebe und auch die kleine Annettes . Die
„Kleine " . . .? Das läuft in die Feder . Und
ich habe sie doch, seit ich im Süden bin , nicht
gesehen. Wie wird sie sich in diesen langen
zehn Jahren verändert haben ? ! — Aber doch
hoffentlich nicht so arg , daß sie ihren sonn-'
gebräunten Vetter , den manches Jahr auch die
heiße Luft der Adria mit ihrem salzigen
Atem umwehte , noch kennen wird.

Dein getreuer Felix . "
Dieses Schreiben tat der Ingenieur Felix

Manhart jetzt in einen Umschlag und schrieb
dann mit seinen festen, steilen Zügen die
Adresse „Herrn Engelbert Kröll , Oberförster
in Mayrhofen ."

Dann kramte er in seiner Brieftasche.
Aber da erinnerte er sich, daß er keine

italienische Briefmarke besaß. Hatte er doch
erst seit einigen Wochen in dieser, hart an der
Grenze, schon auf italienischem Boden liegen¬
den bescheidenen Herberge Wohnung genom¬
men, einerseits weil er von da — wo die
Straße mit einem über die breit und tief her¬
aufgähnende Schlucht zu spannenden Viadukt
ihr Ende fand , — näher zu seinen Arbeiten
hatte , andererseits , weil ihn fein alter roman¬
tischer Hang an diese aus Steinen herauswach¬
sende Kanne fesselte.

Er hatte sich erhoben und rief n-un mit
seiner jugendfrischen Stimme zum Fenster
hinaus , durch das herein das volle Gold der
nur sehr langsam sinkenden Sonne leuchtende
Wunder schuf:

„Paolinn !"
Dann zündete er sich eine Zigarette an.
Und schon schlich es auf der alterschwachen

Holztreppe. Das war aber nicht der elastische,
leicht federnde Schritt der jungen Paolina.

Felix kannte schon diesen Katzenschritt. Und
mußte doch lächeln, daß solch ein engbrüstiger
Kerl wie der Wirt Giuseppe Lanzari war,
überhaupt noch so hörbar aufzutreten ver¬
mochte.

Jetzt ging die niedere , in rostigen Angeln
hängende Türe auf und in ihrem schmalen
Rahmen stand der Patrone dieser Schenke.
Kurz , hager , ausgetrocknet wie eine alte Zi¬
trone , mit langgezogenem faltigen Gesicht,
aus dem eine dicke gerötete Hakennase ordent¬
lich gefährlich vorsprang —hatte man doch das
Gefühl , als müsse sie mit ihrer Fülle das
Schwergewicht des dürren Männchens nach
vorne lenken.

Lanzari hatte den spitzen Kopf mit dem
schütteren Haar , das mit seinen grauen Fä¬
den nur mühselig eine mächtige Glatze halb

bedeckte, fast ganz auf die rechte Schulter ge¬
legt und blinzelte aus feinen unstät umher¬
fahrenden , immer halb geschloffenen, stechen¬
den Aeuglein auf den Ingenieur , indem er
mit seiner schrillen, brüchigenStimme krächzte:

„Die Paolina ist noch mit den Ziegen
draußen . — Comandi signor ?“

„Ach. bloß dieser Brief ! Mir fehlt die
Marke."

„Der Knecht kann ihn mit hinunter ins
Dorf nehmen !"

Und schon hatte er mit seiner knochigen
Hand das Schreiben erfaßt und in feiner
schmierigen Joppe verschwinden lassen.

Felix hatte ihn indes mit sichtlichem Be¬
hagen betrachtet , dann sagte er lachend:

„Ihr seht schon wieder aus wie-ein bejahr¬
ter Marabu , der schlafen gehen möchte, Lan¬
zari !"

„Dio mio, signor “, klang es in jammernden
Tönen, „als ob ein gebrechlicher alter Mann
nach all der Arbeit nicht sein Recht auf Schlaf,
die Madonna segne ihn mir , hätte !"

„Ra , die Arbeit ! . . . Seit ich bei Euch
wohne, bin ich der einzige East und sonst ist
doch eigentlich nichts los ! Höchstens kriechen
bei beginnender Nacht einige alte Weiber hier
herum ."

„Nur alte Weiber !" beeilte sich Lanzari
mit sichtlichem Eifer nachdrücklich zu verstür-
ten. Ein lauernder Blick schoß dabei unter
den dichten, schon weißen Augenbrauen auf
Felix.

„Sie kommen zu mir und fragen mich um
Nummern . Die Madonna hat mir die Gnade
gegeben, daß ich zuweilen einen Terno errate"

„Dann wünsche ich nur , daß Ihr für Euch
selbst die beste Nase haben möche!" lachte Fe¬
lix und wandte sich zur Tür , die der dienst¬
beflissene Wirt rasch vor ihm aufriß.

Als er schon vor dem niederen Eingang
zum Wirtshause stand, rief er noch zurück:

„Daß ich nicht vergesse! Morg enreise ich
auf etwa drei Tage nach Innsbruck . Kehre
aber wieder hierher zurück, da ich bis zur Vol¬
lendung desViadutts beiEuch wohnen bleibe."

Dann ging er über den Notsteg, den er bis
zur Vollendung des Viaduktes hatte über die
Schlucht legen lasten und stieg denDerg .der sich
einige hundert Schritte entfernt in jäher
Steile erhob, hinan.

Lanzari sah ihm nach.
Kaum aber war der Ingenieur außer Seh¬

weite, so verschwand der Wirt in einem der
tiefeingeschnittenen Riste im Gestein, wie sie
die im Frühjahr von den Höhen niederbrau¬
senden Wildwaster sich schaffen.

Es war eine harte Kletterei.

Oft mußte er von Stein zu Stein sprin¬
gen, um breite Furchen zu überqueren , dann
galt es wieder , sich an fast senkrechter Wand
an felsigen Zacken mit kräftiger Hand weiter
zu schieben.

Aber von der früheren Müdigkeit und Ge¬
brechlichkeit war nichts mehr zu merken. Der
Körper streckte, die Muskeln strafften sich und
mit sicher schätzenden Blicken maß der Alte
die Entfernungen.

Jetzt war er auf einer mit dürftigem Grase
bewachsenen Alm angelangt , auf der einige
Kühe ihrem kargen Futter nachgingen.

Lanzari steckte zwei Finger in den Mund
und tat einen kurzen scharfen Pfiff.

Bald darauf kroch aus einer der Mulden,
in der er wohl schon sein Nachtlager aufge¬
schlagen hatte , ein alter zahnloser Hirt herber.

„Weißt du, wo mein Sohn jetzt ist?" fragte
rasch Lanzari.

Es war als müste sich der Hrrt erst den
Schlaf aus den Augen reiben , dann fragte er
langsam:

„Der Erenzjäger ? "
„Wer sonst als der Tonin . Mehr Sohne

Hab' ich doch nicht."
Und hastig drängte er:
„Er hat doch gesagt, er wird dir durch feine

Kameraden , die auf ihren Streifungen immer
über meine Alm kommen müsten. Botschaft
für mich schicken, wo er zu finden ist."

Und da der Alte immer noch gedankenlos
vor sich hinstierte , fuhr der Wirt auf:

„Maledetto cane, bist du denn zu gar nichts
mehr gut !"

Und er schüttlte zornig den Alten , als
wolle er sein Denkvermögen aufrütteln.

DasMittel wirkte , denn während der Beu-
telung keuchte der Hirt:

„Heut , Nacht ist er in der Kaserne . . ."
Dann geh sofort zu ihm und sag ihm —

merk es dir aber genau — der Fremde verreist
morgen auf drei Tage !"

Und während der Hirt ohne ein Wort der
Widerrede zu wagen , nur einen schmerzlich¬
sehnenden Blick nach der Mulde zurückwars,
und dann schwerfällig abwärts trottete , rech¬
nete Lanzari an den Fingern:

„Zwei Tage brauchen sie mit den schweren
Packen aus dem Tirolischen bis zu mir. . .
In einer Stunde haben sie alles über der
Grenze . . . O gnädige Madonna du segnest
mich: es wird reichen."

Und mit schlau-vergnügtem Lächeln, leise
vor sich hinpfeifend , begann er unverdrosten
wieder aufwärts zu klimmen.

lFortfetzung folgt,)

Spar- und Vorschußkasse
zu Homburg v . d. Höhe.

"lgetr. Genossenschaft mit beschränkt. Haftpflicht.
Audenstratze No. 8

Reichsdank Giro-Konto, Giro-Konto Dresdner Bank,
Postscheckkonto No 588 Frankfu rt «. M.

!̂chäftskreis nach den BeMnnungen unserer Vereinsstatuten
geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.

Sparkassen-Verkehr
\ 3 8 und 4°/0iger Verzinsung beginnend mit dem 1. uno io.

Monats. Kvulante Bedingungen für Rückzahlungen.
^ Scheck- und Ueberweifungs Verkehr.

I Versicherung von Wertpapieren gegen Kmsvertust im
Falle der Auslosung

Achsel-, Conto Corrent- und Darlehens -Verkehr
Bürgschaft , Hinterleg. v. Wertpapierenu. sonst. Sicherstellung.
stscheck-Verkehr unter No. 588 Poscheckamt Frankfurta. M.
-und  Verkauf von Wertpapieren , Wechseln m
°°>der Währung . Coupons und Sorten . Ambe
Nahrung und Verwalturg von Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung-
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in uu tu

5 =und einbruchssicherenStahlpanzer - Gewölbe,
ŝ biguna aller ionttiaen in das Bankfach ein
senden Geschäfte unter den günsti.stenBedlMMgen.

EUu. Geschästsbe immungen sind kvstensrnbemrû̂ ^ ^ ^ ^

Uhren
Gold - und Silberwaren

sowieBrillanten
in altbekannter Güte empfiehlt:
Wilh . Sadtler,

Uhrmacher, Goldarbeiter und Gravierer
Elisabethenstr. 44 part (Kein Laden)

Reparaturen
werden gewissenhaft ausgeführt.
Kaufe gegen sofortige Kasse
oder nehme in Zahlung :
Silber, Brillanten undalte Zahn¬
gebisse . ( 17?

g aretten
direkt von der Fabrik

zu Orginalpreisen . 2782
100 Zig. Kleinverk. 1,8 Pfg. 140
100 „ 3 „ 2.00
100 „ 3 „ 2.20
100 „ „ 4.2 „ 3.00
100 „ .. 6,2 4.30
ohne jeden Zuschlag für neue
Steuer- und Zollerhöhung
7 inorron Prima  OuslitäienZigarren 75.- bis2oo.—m. p.Mme
Zigarettenfabrik“ T
Kön, Ehrenstrasse 34. Tel. A. 9068.

Z

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Kachel
Bad Homburgv.d.H,, Louisenstr.2l, Telef. 331,
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

' — Massige Preise . ■—■
(315

|nt. Koppel
approbierter Kammerjäger
Oberursel i . T., Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl . Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen , Käsern rc. Übernahme von
ganzen Häusern tm Abonnement.

Büglerin
für dauernd gesucht. Ordentliches
Mädchen kan« das Bügeln er¬
lernen. Näh . Geschäftsst. u. 3656.

Ein Hausmädchen,
das gute Empfehlungen aus Herr,
schaftshäusern hat , gesucht. Vorzu-
stellen zwischen 3—4 Uhr, Original-
Zeugnisse mitbriugen . 3670
Kaiser Friedr -Promenade 28
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Ftldiiumdslilllagk 36,1.
abgeschl., neuzeitlich heiger. schöne

4 gimmerwohnung
Veranda , 2 Balkon, Zubehör und
Gartenanteil an ruh. Familie $u
vermieten Näh. daselbst bei 3581

Amtsger .-Sekrt Soffenheimer

In unserem Hause Kirdorferstr ., 1
1. Stock, vollständig neuhergerichtete

4 Ziinmerwohnullg
zumit allem Zubehör für sofort

vermieten.
Schokoladen- & Conservenfabrik

„Taunus " W. Spies & To
®.  m. b. H. 4314

5 Zimmerwohnung
Parterre schönste Lage für M 625
pro Jahr zu vermieten (2388
Näheres Louisenftraste 151 pari

Hübsch möblierte

Zimmerwohnung
, Kammer und Zubehör elektr

Licht, Gas , für den Sommer oder
per Jahr , auch unmöbliert zu verm
1459 Promenade 28

Eine kleine Wohnung
zu vermieten. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle unter 3602

Schöne Wohnung
6 Zimmer, Balkons und Zubehör
in ruhiger fryjfr und doch geschützter
Lage, 2 Minuten von der elektrischen
Haltestelle, Nähe der Bahn sofort
zu vermieten. Zu erfragen in der
Geschäftsst. dieses Blattes u. 2780

1 erteilt grdl._1UI(}Cpainr Klavier-
u. Gesangunterricht k M 1,50
Ängcb, u. N , 3187 G>schfftsst.

Fräulein
aus guter Familie,  das in der
doppelten u . amerikanischen
Buchführung bewandert , so¬
wie in Stenographie und
Maschinenschreiben sucht Siel-
lung Gefällige Offerten u, R . 3643
an die Geschäftsstelle.

Hennigsons
Fichtennadel-
Franzbranntwein

Orig , Fl . 2 40 (Marke : Her ;) be¬
sonders zu empf.hlen als Zusatz zu
Bädern ! Unübertroffene Güte ! Her¬
vorragend geeignet zur Körperpflege.

Zu haben : 2142
Taunus -Drogerie
Carl Mathäy.

KlhtRll!
Kaufe älle gebr . Möbel » ganze
Einrichtungen , sowie Kleider,
Stiefel u fpez Damenkleider
gegen sofortige Zahlung . Angebote
unter F . M 8476 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

fangjätinge Kehren»
am Konseivatorium erteilt

Prsvat -Klaoierunterricht
zu mäßigen Preisen . Näheres
Promenade 12,11. (vormittags.)

Setzen, putzen und aus-
mauern von

Oesen u. Kesseln
jeder Art, übernimmt 3595
Franz Märtel , Louisenstr. 114.

Bütten u.
für Wäschereien, Gärtner
nomen geeignet zu verkach^
Hamburger Cognacs.

Siegmund Rosen;,
3151 Dorotheenstraße zg'

Deutsch!
k  leben

jjjic:
könn

Hüte
werden flott garniert , 3utQ.
wendet . Auswahl in
Hüten » Blumen , a am,

Federn "
Elisabeth Wagn»

Höhestraß e 9

erzeugt Dr. Bufleb’s kon;,
Pflanzen-Nahrung. Unerreit
seiner unvergleichlichen WjJ
— ä Pak 20, 30, 59,80 u u
Bei Hofl. Otto Voltz , Dr™

Wolinunsrs - Anzeiger.
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Umschlag

iIciese

Kaisrr Friedrich-promensde 14
1. Stock 4 Zimmer , Küche und Zu¬
behör sofort zu vermieten.
3442a ) I . Idstein , Telefon 111.

Freundliche Wohnung
mir elektrischem Licht und Gas an
ruhige Leute sofort zu vermieten

Mühlberg 11
2985a Zu erfragen im 1. St

4 gimmerwohnung
mit Elektr. Licht, Gas und Zubehör,
zu vermieten. 3059a

Berthold , Ludwigstraße4.
Götzenmüblweg2

1 Parterrewohnung mit Zube¬
hör und Stallungen und Anteil am
Garten zu vermieten Näheres
3382a _ Baugesckäst  Vorig.

Eine

3 Zimmerwobnung
an ruhige Leute zu vermieten
3587a Neue Mauerstraße 3.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten 3018a

Louisenstraße 83 ' /« II . St.

Möblieries Zimmer
zu vermiet n, mit 1 od r 2 Betten.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 2957a.

Parterrezimmer
mit Küche (elektr. Licht) sofort zu
vermieten. 3328

Mest , Haingasse 13.

Mansardenwohnung
zu vermieten. 2596a

Dorotheevstraße 34.
Kleine

2—3 Zimmerwohnung
im Hintcrbau an ruhige Leute für
1. November zu vermieten.

Louisenstraße 4/6.2690a

Haus Fröhlichstein
Louisenstraße 81

gegenüber dem Kurhaus.
Der in diesem Hause befindliche

große Laden mit Lagerraum soll auf
1. Januar 1917 Weiler vermietet
werden. — Preis M 2400 . Das
Lokal wird auf Wunsch auch geteilt
vermietet in zwei kleineren Läden.
Nähere Auskunft erteilt 3278a

Senfal Jonas Fuld,
Louisenstiaße 26.
Gut möblierte

große Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten.
Kriegspreis ) 2499a
_ Elisabethenstraße 44. I

5 Zimmerwohnung
mit Bad , Gas und elektrisch Licht,
modern eingerichtet, zu vermieten.
3107a Ferdinands ^Anlage 19p.

Eine klei ie
Parterre-Wohnung

mit ollem Zubehör, elektr. Licht für
10 M . per Monat zu vermieten.
3559a Kirdorf Fußgosse 16.

2 Zimmei Wohnung
mit Gas sofort zu vermieten.
2600a Wallst!oße 31.

Eine geiäumlge

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock Louisenstraße 42
per 1. Januar auch früher zu ver¬
mieten. Näheres bei 3135a
Louis Stern , Louisenstraße 42.

Fekdiimiiissaiilage1
Erster Stock

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör an ruhige Leme so-
ort zu vermieten. * (3034a

Näheres im II . St.
Gonzenheim ist eine

Dre zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten . (3396a

Rathausstr 31
Nahe der Elektrischen.

Näheres daselbst.

1—2 möbl. Zimmer
an einzelnen Herrn oder Dame zu
vermieten. 3601a

Ferdinandsplatz 14 Port.

3 Zimmerwobnung
mit elektr. Licht und Zubehör per
1. Sept zu vermieten. 2714a

Gluckensteinweg 18.
Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Küche, Gas und Wasserleitung
per 1. Oktober oder früher zu ver.
mieten. Stifts gaffe  2 . 2865a

Kleine
Mansardenwohnung

zu vermieten
3143a Löwengasse 11a

Kleine 2644a
2 Zimmerwohnung

möbl. oder unmöbl. an ruhige Leute
zu vermieten, auch einz. Zimmer
möbliert. Mühlberg 39.

4—5 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Balkon oder Par-
terrestock. evt. mit größeren Keller¬
räumlichkeiten für Geschäftslokal ge.
eignet zu vermieten. Zu erfragen
3059a Louisenstraße 86 part.

Sehr schöne

4 Zimmerwohnung
im 2 . Stock mit allem Zubehör,
Balkon, elektr. Licht, Gas rc. an
ruhige Leute zu vermieten. 3049a

Louisenstraße 79.

1. Stork
4 Zimmer mit allem Zubehör
(Elisabethenstr ) zu vermieten.
Zu erfragen bei Eugen Sadtler
2557a ) Dietigheimerstraße 16

Wohnung
mit elektr . Licht und Wasser
sofort zu vermieten . (3630a

Hinter dem Rahmen 15.

Günstige Gelegenheit!
Billa enthaltend 7 Zimmer und Zu¬
behör, Zentralheizung , elektr. Licht
mit schönem Garten umständehalber
für M 33050 sofort zu verkaufen.
27 l 6a Näh. 3 . Fuld . Sensul.

Eine kleine

Mansardenwohnung
sofort zu vermieten. 3173a

Louisenßraße 67.

Leergewordene

mittlere Jabribräntne
mit Elektriiität , Wasserleitung und
Gas , bestehend aus großem Betriebs-
raum , cementierter Lagerkeller und
verschiedenen Neben' äuml chkeiten zu
jeder Art Betrieb geeignet, zu ver
mieten. (3015a

Saalburgstr . 57
Eingang Tr 'slstraße.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zum 1. Okt. zu verm.
Bäckerei Georg Krämer.
3273a Kirdorserstraße 54.

3323a Schöne
5 Zimmerwohnng

mit Küche, Badezimmer und Ciosetr
2 Mansaiden , Boden und Kolleg
in meinem Hinteihouse , vollstär die
zum allein bewohnen an ruhig
Leute zu vermieten Preis M . 650

Arthur Berthold
S chi r ui f a b r i k

48 Louifenstratze 48.

Bad Homburg.
In schöner Villa , feinster Lage
sind schön möbl. Zimmer mit und
ohne Küche, auch für das ganze
Jahr preiswert zu vermieten. Wo?
sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter 2685a.

Eine Wohnung
im Hinterhaus mit Gas und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
2445a Höh.straße 32.

Schön möbliertes

Schlafzimmer
evt. mit Wohnzimmer sofort zu ver¬
mieten 2737a
Gonzenheim Frankfurter Land str. 36

Schöne geräumige

4 Zimmer-Wohnung
mit Balkon , elektrischem Licht,Gas
Wasser etc,
vermieten,

an ruhige Leute zu
2481a

Louisenstraße 43.

- 3 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht und Zubehör sofort
zu vermieten. 2714a

Gluckensteinweg 18.

Schönes, grotzes, möbliertes
3364a Zimmer
zu v rmieten Arthur Berthold
Schirmfabrik , Louisenstraße 48.

Zchön möbl. Zimmer
zu vermieten.
331 la Löwengasse 5 p.

Louisenstraße 70
Seitenbau part . 2 — 4 gimmer¬
wohnung mit Gas und allem
Zubehör an ruhige Leute zu ver¬
mieten . 3297a
Näheres im Gartenhaus I St links.

Gymasinmstraße 14
herrschaftliche 6 gimmerwohn-
ung part. oder2. Stock auf sofort
zu vermieten. 2433a

Näheres I . Fuld , Sensal
und im Hause selbst 2. St

Der Blumenladen
Louifenstrahe 74 ist vom 1 Jan.
zu vermieten. 351 la

3. St . Landstiasenslr. 38
Scköne 3 Zimmerwohnung sofort an
ganz ruhige Leute preiSweit zu ver¬
mieten. Nähens im 1. Stock oder
3503a Löwengasfe  5 part.

Kirdoif
Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Mansarde , elektr. Licht, Wasser,
abgeschlossenem Vorplatz zum 1. Okt.
zu vermieten. 3062a

Stedterweg 3.

Zwei Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. 3189a

Dorotheenstraße 11'

3 Zimmerwohnung
1 St . Vorderhaus und 3 Zimmer¬
wohnung Hmtelhaus , neu hergerichtet
zu verm«>,ien
2972a Louisenstraße 74.

2 43a 2 Wohnungen
zu vermieten. Orangeriestr . Nr 2.
Näheres Elisabethnstrahe 23.

6 Zimmerwohnung
mit Bad , elektrisch Licht, Gas und
allem Zubehör evtl, auch Heizung
in schöner Lage zu vermreten.
2626a Berthold Ludwigstraße 4.

Ein oder auch zwei

Zimmer
mit Küche und allem Zubehör, Gas
und Wass.r zu vermieten. 2664a

Obertasse 18, Vorderhaus.

Schöne geräumige
Wohnungv. 3-4 Zimmern
ist zu vermieten. 3170a

Promenade 9/11.

4 Zimmerwohnung
2 Stock mit Balkon, Bad und Zu¬
behör, au kleine ruhige Famrlie zu
vermieten. Näheres 3550a

Schöne Aussicht 20 p.

3 Zimmer-Wohnung
1. Nov. zu vermieten (3443a

Fr . See » Saalburgstr. 15.

Eine

2 Zimmerwobnung .
mit Zubehör im Vorderhaus zu ver¬
mieten Haingasie 15 2626a

Parterrewohnung
best, aus 4 Zimmern nebst Bad
und sämtl . Zubehör zu vermieten

Näheres (2403
Kaiser Friedr - Promenade 2

Zimmer und
clektr. Licht, Wasserleitung fi
monatlich zu vermieten

Gonzenheim, Hauptstraße]

3 — 4 Zimmerwohi!
mit Balkon, Grs , elektrischem
und allem Zubehör sofort z»
mieten.

Ecke Elisabethen- u. WaP.i

-dem He'
sieben an
' ausgedehn

Interest
häufig vei
leitungen, 1
den. Es if
i« so fest
j legen nac
iotben sind

Kleine

M msard nwohmnig
an ruhige Leute zu vermiete^
3291a Doroiheenstraße 34,

des „i

Schöne geräumige
Münsaiden-Wohrm

3 Zimmer (abgeschl. Vorplatz/!
Zuber ör preiswert zu vermiet
3513a Saalburgstraßei
Näheres Promenade 11%.' 1

»• « * »
Sonntag,
gsund Ab
lilitär

Im Seitenbau
1. Stock gut ausgestatiele
Zimmerwohnung mitM
Küche möbliert oder unmöbtiertj
vermieten. '

KaiserFriedrich-Promenck!

Leg
| :Herr Ka

nittags
iKameraden
■urez. koi

uierie
ier-Walzer

Freundlich möbliertes
Mansardenzimim

die Woche 3 M zu vermiet-n,
Max Willert, —

d. 0]
'"•Marsch
idu Stadt
•arri aus Ti

äferchen
fSerenade

vonSchöne
4 Zimmerwohnung

neuzeitlich eingerichte«, mit
Bad und Zubehör nebst G<utch
der Brendetstraße gelegen an^ .
Familie sofort oder spätem PleÄ
zu vermieten. Näheres durch leutschenL

- - - cgstrchl 4t
Sr]

Schüler , Saalburg

Kleinere
2 ZimmerwoHnuilg

zu vermieten. ,a ,
LUühlberg^ mittags

!«rt in d

ads
■Marsch

lrezu Wa
allerliebst,

d. Opt

Sc
Erinnerung
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Freundliche
2 Zimmerwohnung

ev. mit Mansarde zu vermiß
2713a Am Mühlbergs

JJW Kor
ririse, IVIai's-an

Möbl. Zimmer
und Mansarde zu vermieten- J
3119a Höhestraße U, u

e zu A]

aus D
*kr e z

In Gonzenheiül
st an der Hatte :ielle der ElE
eine Parterrewohnung
Zimmern zu vermieten.
Uli 30 Miete . Zu erfrage"
2456a Hauptstras

3 Zimmeewohnur
uud große Mansarde, D
und allem Zubehör per
zu vermieten
Glaser Denfeld,  Kirdo^

3 Zimmerwohmll>
zu vermieten M

Hofuraler Karl ^ 5?
NercnUwortlich sRi die SchrtfUeitung Friedrich Nachmann> für den Anzeigenteil Heinrich Ächudi. Scucd uno ücrlag Schudt's BuchdruckeeriLad Homburg v. d. H.
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Gerüchte um so ärgerlicher
^Deutschland tatsächlich zwar nicht

l b̂en , aber doch die sichere Zu-
>l"° können, daß wir mit unseren

j Dui^ aIten ’
Heu Das Verschieben von Briefen

"ö rten in Drucksachensendungen
Mt die Ursache unbeliebsamer

Äoungen und Brieiverluste . Trotzmorhort ntpfp Tiritrk-

.Taunusbote" Bad Homburg o. d. Höhe. 21 . Oktober 1916

.Mahnungen werden viele Druck-

Teict
I konzi
nen
hen \
, 80 u.
4*> Drn,

MohW

„och io mangelhaft verpackt zur
eiert, daß sie leicht zu Fallen für

künaen werden . Als besonders ge-
Kieier Beziehung erweisen sich, wie
Mugen bestätigen , die häufig zur
von Drucksachen benutzten offenen

läae bei denen die Absender die
«̂ and oder an der Seite Vorhän¬

ge nach innen einschlagen . In den
»ebenden Spalt verschieben sich un-
Me Postkarten usw . die dann die
schrien machen . Im eigensten In.
Publikums muß dringlich davor
«den, die Klappe solcher Umschläge
einckschlagen; viel besser ist es . die
- die Rückseite des Umschlags lose

zu lassen. Als recht zweckmäßig
Umschläge bewähr ' , die an der
>appe gedeckt werden Sie sichern den
dem'Herausfallen und verhindern

’-iieboi anderer Sendungen ; ihre
ausgedehnte Verwendung ist im
m Interesse zu wünschen . Verhält-
bäusig verschieben sich auch Briefe

Mngen , die unter Streifband ver-
i. Es ist dringend zu raten , die

{l so fest wie möglich um die Zei-
j, legen nachdem diese korerst um-
BOtbcn sind.

trischmA

L̂° rt  jedermann unentbehrliche
Wchssriegsratgeber"

in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.
llhNMg
oermielm
raße 3t,,

7. finale aus Maritana
8 . Indiamrständchen

Wallace
Moret

Abends 8 Uhr im Konzertsaal.

Deutsche  K o 1 o n i al  g e sei 1 s c h af  t
Abteilung Homburg.

„L ichtbil dervort ra  g .“
Die deutsch -chinesischen Beziehungen

nach dem Kriege
Redner : Herr Geheimer Admiralitätsrat

Schramcier -Berlin.

Allgemeine Ortskrankenkaffe zu
Bad Homburg vor der Höhe.

In der Zeit vom 8 Okt . bis 4. Otlt . wurden
von 141 erkrankten underwerbsunfähtgen Kassen.
Mitgliedern 116 Mitglieder durch die Kayenärzte
behandelt , 2 > Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhause und 5 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt . Für die gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : M . 1418, 9 Krankengeld , M . *72,80
Unterstützung an 3 Wöchnerinnen , ferner an 4
WochnertnnernM . 22. 50 Stillgeld , für —Sterbefall
Mk .—Mitgliederbestand : 2102 männlich, 3370
weibl. Sa . »772

umtge

3o !)nuii$
Sorplofjfi
i vermiet»
rgstraße A.
l 'lV

nbau

♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦+

irhava Baut Homburg
Sonntag, 22 . Oktober,

ittagsund Abends in der Wandelhalle
Militär-Konzert

des Ers .-Btl . Res .-Inf .-
Reg . No . 81.

pHerr Kapellmeister W . Hiege.

icftatieteN ^ mittags von 4—5* 3*S** A Uhr.
mit Ws Kameraden. Marsch Döring

unmöbliert rturez Korn . Op . Leichte
U lliöe Suppd

ßromenabe fe 'Walzer  a . d . Optte . Polenblut~ Kollo
M a . d. Op. Martha Flotow

bliertes2» « -Marsch Faust
IslllÜlöl i| (̂u Stadt m. Träume Sieczynski

■, arr‘ aus Troubadour Verdi
SSL ' Lerchen Stelldichein . Nächt-

iSerenade Siede

2ö2 Al>ends von 8V4—9 8/4 Uhr.
“■»-Marsch Ganne
%e zu Wallensteins LagerKerling
allerliebst. Walzer Waldteufel

4 Optte . Der Vogelhändler
Zeller

V -Marsch Strauss
'chen Kriegers Traum vor der

J Eule
asche Scharwache Michaelis

Weiterungen . Potpourri Thiele

^nung
t, mit
bst Gar«G
gm an
>äte; Pli
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burgMM
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18.j f*gt den 23 Oktober.

mittags von 4 - 53/„ Uhr:
®®ert in der Wandelhalle.

, err  Konzertmeister Wiins he.

mieten-

-hn « ^ dvanovici
e r:u Alfonso und Estrella

Schubert
Bendel

unter Jt n? aus ^ mna Juanita Suppe
* Optte Prinz Methu alem

Vom läge.
Fc . Aus dem Odenwald,  20.

Okt . Der fahnenflüchtige Grein von Ham¬
bach treibt sich feit einem viertel Jahr im
Odenwald herum und führt mit seinem
17jährigen Sohn die schwersten Diebstähle
aus . Der Letztere stahl vor einigen Tagen
in Knoden am hellen Tage im Hause einer
Frau , deren Mann im Felde steht , 125 M,
Taschenuhren usw . Der Vater stand während
dem Schmiere . Einer anderen Frau in Ham
dach stahl der junge Erem einen Anzug.
Außerdem stahlen Vater und Sohn in der
Umgegend von Lindenfels noch alles mög¬
liche , ohne daß bis jetzt gelang , die Diebe
festzunehmen . Das Publikum fürchtet sich
vor den Drehungen der Bande.

44 Hanau , 20 . Oktbr . Bei den immer
schwieriger werdenden Verhältniffen in der
Versorgung mit Milch , die allerorts zu
schweren Unzuträglichkeiten zwischen Pro.
duzenten , Kommunen und Verbraucher füh¬
ren , gehen die Einrichtungen der demnächst
in Betrieb zu nehmenden städtischen Milch,
kuhwtrtschast im früheren Marstalle des
Altstädter Schloffee ihrer Vollendung ent.
gegen , die für den kommenden Winter und
die übrige Dauer des Krieges eine feste
Grundlage in der Milchversorgung des
Stadtkreises Hanau bilden soll . Für den
Betrieb dieser Milchkuhwirlschaft haben die
Stadtverordneten kürzlich 200000 Mk . zur
Verfügu g gestellt , welcher Betrog u . a.
Verwendung gefunden hat zur Anschaffung
von 50 Milchkühen im Gesamtwerte von
85 000 Mk . sowie zur Anschaffung ausrei.
chender Mengen von Futtermitteln für die
Kühe mit 60 000 Mk . Man hofft , durch den
späteren Verkauf der Kühe und den Erlös
für die zu gewinnende Milch einen beträcht¬
lichen Teil des jetzt benötigten Geldes zu¬
rückzubekommen . Die Milch aus der städti.
scheu Milchkuhwirtschaft soll in erster Linie
den Kindern , Kranken und Wöchnerinnen
ugutekommen . Auch die Vutterversorgung

soll eine wesentliche Besserung in unserer
Stadt erfahren.

Bern,  20 . Oktbr . In der Umgebung
von Luzern ist heute nachmittag ein Spreng¬
stofflager in die Luft geflogen . Fünf in der
Nähe befindlichen Arbeiter wurden getötet.

Geschäftliche Mitteilungen.
Ein friedliches Zusammenar¬

beiten von Gas und Elektrizirät
kann man zur Zeit in den von der Stadt
Berlin für die Massenspeisungen eingerickte
ten Küchen sehen . Während die Beleuchtung
teils durch Gas , teils durch Elektrizität er¬
folgt , fällt dem Gas ausschließlich die Er«
wärmung und das Kochen de« Speisen zu,
die Elektrizität hingegen hat sich als wert¬
volle Helferin bei der Zubereitung der Speisen
erwiesen . In der in der Zentralmorkthalle
untergebrachten großen Küche , welche für eine
Tagesleistung von 30 000 Litern eingerichtet
ist , werden z. B . 4 Kartoffelwasch -, 14 Kar¬
toffelschälmaschinen , 4 Gemü eschneider , 1
großer Fleschwoif und eine Fleischschneide,
maichine elektrisch angetrieben und zwar durch
10 Motoren von zusammen 45 Pferdestärken.

In den zur Zeit eingerichteten 5 Küchen,
welche zusammen eine Tagesleistung von
89600 Litern haben , sind im ganzen nicht
weniger als 29 Elektromotoren mit zufam-
men über 130 Pferdestärken an der Arbeit.

In gleicher Weise arbeiten Gas und
Elektrizität in der städtischen Obst - und Ge-
müsetrocknungsanstalt zusammen . Hier wird
der aus den Abfallproduckten (Koksabfälle,
Teerabfälle 1 erzeugte Dampf , später auch die
bisher unbenutzte Abwärme aus den Oefen
zur Dampferzeugung für die Trockengemüse¬
anstalt verwertet , während alle mechanischen
Arbeiten , der Transport , das Zerkleinern usw.
durch Elektromotoren geschieht 7 Elektro-
Motoren mit zusammen 79 Pferdestärken
haben hier Platz gefunden.

Jedermann kaufe ein

Los

der

Kunst und Wissenschaft.
Frankfurt  a . M,  21 . Okt . Der

Maler Fritz Boehle ist gestern nachmittag
im Alter von 43 Jahren gestorben . Mit
seinem Tode verliert die Frankfurter und die
ganze deutsche Kunst einen ihrer hervor¬
ragendsten Vertreter.

Bern,  20 . Oktbr . (W . B .) In Lugano
ist gestern der deutsche Dichter Otto Born¬
gräber im Alter von 42 Jahren gestorben,
der seine ganze Lebensarbeit der Förderung
des Friedensgedankens gewidmet hat.

««i, Strauss
Walzer aus Cousin Bobby

Millöcker

Besucht die

Schützengrabenanlage
am Rotlaufsweg.

Heimweh aus dem Feld nach Berlin.
Wenn der Wald  wieder grünt.
Wenn die Eiche wieder lampt,
Wenn das Tier  wieder gartet,
Wenn der K u r f ü r st wieder dämmt,
Wenn der Leipziger  platzt,
Wenn die V u e wieder bellt.
Wenn der Friedrich  wieder st r a ß t,
Dann gefällt uns die Welt!
Wenn der Graben  nicht mehr schützt,
Wenn der D r a h t nicht verhaut.
Wenn das Gas nicht mehr m a s k t,
Wenn das Feld  nicht mehr graut,
Wenn die Hand nicht granatet,
Wenn das S chr a nicht mehr p n e l l t,
Wenn die T r o m m e l nicht mehr feuert,
Dann gefällt uns die Welt!

(Verl . Morgenztg .)

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am 1*. Sonntag n. Trinitatis , den 22. Oktober
Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Wenzel (i Könige 3,4 — 15.)
Dorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst Herr

Pfarrer Wenzel.
Nachm. 5 Uhr 30 Min . Herr Dekan Holz¬

hausen (Mare . 0,17 - 27)
Mittwoch , den 5. Olnober abends 8.30 Uhr:

Kirchliche Gemeinschaft im Kirchensaal 3.
Donnerstag , den 26. Okt . abends 8 Uhr lv Min.

Kriegsbetstunde mit anschließender Abendmahls-
f 1er. Herr Dekan Holzkausen.

Gottesdienst 1« der evang . Gedächtniskirche.
Am 1 . Sonntag n. Trinitatis , den 22. Oktober
Vormitt . 9 Uhr 40 Mln . : Herr Dekan Holz-

hausen.
Am Mittwoch , den 26. Okt . abends 8 Uhr 10 M.

Krlegsbetstunde

Gottesdienst * Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Homburg.
S on n t a g , den 22 Oktober , morgens 6. 0 Uhr

Frühmesse; 8 Uhr : hl. M sse mit Predigt ; 0,Uhr.
Hochamt mit Predigt ; 11.30 Uhr : hl. Messe.

Nachmittags 2 Uhr : Kriegsandacht ; 5.30 Uhr
Versammlung des III. Ordens mit Ansprache:
8 Uhr : Rosenkra " zandacht,

i7 ^i n Wochentagen : Moniag und Dienstag
hl ffltjfe t - G" bcn übti Sen  Tagen nur 7 Uhr:
Jeden morgen : 6>/z, 7 und 8 Uhr : Austeilung
der hl. Kommunion . Jeden Abend 8 Uhr : Ro¬
senkranzandacht.

. - .. . Dottesdienst -Ordnung
der kathol . Pfarrei St Johannes der Täufer

Bad Homburg Kirdorf.
Sonntag den 22. Oktmorgens  7 Uhr: Früh-

messe; 9 Uhr : Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr:
Andacht ; 8 Uhr abends : Rosenkranz mit Segen.

. .. Werktags.
° » ? °" esdienst, 7 Uhr - heil. Messe, abends8 Uhr Krlegsanacht.

Gvangel . Jungfrauen - Verein.
:: :: Bad Ho mburg v . d. Höhe . ::

Sonntag Abend 8 —10: Vortrag
des Herrn Missionar Wiegand  Saal
II der Erlöse Kirche.

Freitag  abend Handarbeitstunde
Jedes junge Mädchen ist herzlich eingeladen.

Gvangel. Jünglings - und Männer-
verein - Homburg.

Vereinsraum : Kirchensaal 3 der Erlöserkirche.
Sonntag , den 22. Okt . abends 8.15 Uhr:

Vortrag des Herrn Miffionar Wiegand
Über seine Erlebnisse in l >/2 jähriger englischer
Gefongenichaft. Die Mitglieder wie ihre Eltern
und Angehörigen sind herzlich e,»geladen.

Montag und Samstag Trommler und Pfeifer.
Donnerstag 9 Uhr Posaunenstunde.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladrn.

Christliche Dersammlung . Elisa»
bethenstr . 19a,I . Ied . Sonntag Vorm.
11— 12 Uhr für Kinder ; jed . Sonntag Abend
von 8ft — 9V8 Uhr öffentl Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8 ^ Uhr Bibel - und Ge¬
betstunde.

Paul Bierögel
Berta Bierögel

geb . Müller

Kriegsgetraut
Bad Homburg 21 . Oktober 1916.

3661

Herti Kitb
Jriß Weber,

zur Zeit im Felde
Verlobte

Bad Homburg , den 22 . Oktober 1916.

3681

Grosse Auswahl

in Drncksaehen aller Art,
von den einfachsten

bis zu den vornehm¬

sten , finden Sie in

:: ii der :: u

„Tannnsbote“-Druckerei
Anfertigung in kür¬

zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

:3 □ o:

Institut

für elektr. n. physik. Therapie.
Lange Meile5. Fernsprecher 628

Aerztl. Leitung Kisseleffstrasse 11 Fernsprecher 674
Heilmittel : Diathermie, Künstliche Iloliensonne

Oezillierende Ströme, Rot- Blau- Weisslicht
Heilanzeige i Herz- Leber- Magen- Nieren- Lungen-
Nervenleiden, Neuralgie, Jseliias- Gelenk-n Muskelrheumatis-
iiins, Gicht, Bronchialkartarrh, Bleichsucht, Blutarmut,
Frische und alte Wunden, Appetit- u. Schlaflosigkeit,

Hämorrhoiden, Hautkrankheiten.
Neben jeder Kur ru gebrauchen.

Erfolge, wo andere Methoden versagen.
Die Heilmittel sind \ on der Homburger u Ober-
urseler Krankenkasse zur ärztl . Verordnung zu¬
gelassen.

Druck-Arbeiten
Jeder Art fertigt in geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen die

„Tannasboten“- Drnckerei
Audenstrasse Nr. 1 Fernsprecher No. 9.
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Die Katholiken der Pfarrerei Bad Homburg
werden zur (3by7

Abschiedsfeier

s
unseres Herrn Pfaders Fendel , der zuw Domkapitular
und wirklichen, geheimen, geistlichen Rat nach Limburg beru¬
fen ist. auf Sonntag , den 22 . d. Mts ., abends 9 Uhr
im Saale des Eistnbahnhotels ergebenst eingeladen.

Der Kirchenvorstand
und die Gemeindevertretung.

iiimlmtiicr frei» , ffnttrorlir.
Zu der Montag , den 23. Okt . 1916 . nachmittags

halb 5 Uhr an den GerStehäufern staitfindenden

Besichtigung
sowie zu der am gleichen Tage nachmittags 6 Uhr
anberoumien

Hauptversammlung,

Am Sonntag , den 22 . ds . Mts . vormittags von
9—12 Uhr werden die neuen Brot -, Butler -, Jucker-
und Lebensmitt lkarten ausgegeben, gegen Rückgabe
der abgelaufenen Karten . Die Fleischkarten können in
diesem Termin wegen ihrer Gültigkeit bis 29. d. M.
nicht ausgegeben werden . Ueber die Ausgabe dieser
Karten erfolgt noch besondere Bekanntmachung.

Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß der Inhaber der Lebensmittelkarte verpflichtet ist, Name
und Wohnung auf der Karte mit Tinte auszufüllen . Le¬
bensmittelkarten , die nicht nach Vorschrift ausgefüllt sind,
müssen für die Zukunft bei der Vorlage in den Verkaufs¬
stellen zurückgewiesen werden.

Die Ausgabe für den Bezirk III- erfolgt nicht
mehr im Lokal „Bayrischer Hof " sondern im

Lebensmittelbüro Rathaus.
Bad Homburg v. d. H ., den 21. Oktober 1916.

Der Magistrat
3690 ^ Lebensmittelversorgung.

int Saale des Schützenhofes , laden wir die Kameraden der Reserve
unseres Co-ps freundlichst ein, mit der Bitte um möglichst vollzähliges
Erscheinen, da ein großer Teil unserer aktiven Mannschaft zur Fahne
einberufen ist. d6d5

Das Kommando
der Hamburger freiw . Feuerwehr.

Wandergewerbescheiue

J ie am 3 y. 6 un Taunusvoten Rr. 211 vereus bet KontoDefeda bescheinigte Summe (Sammlung durch Frau Bürger¬
meister Müller -Mittler in Cronberg) 2334 setzte sich aus folgenden Einzel¬
spenden zusammen, worüber hieidurch nochmals öffentliche Bescheinigung
erteilt wird . Es zeichwlen folgende Frauen vom Rath M , 1000 A.
Schmidt - Polen 100. R Osterrietd 100, Professor Schreyer 200 . Dr.
Stinnes 100 . Metzgers 10, Fritz Schulte 10. Max Landauer 20, Dr.
Fresenius 20, Dr . Wirth 50, Frl . Heuer 50 , L. Armbruster 10 R
Graul 20, Heines 50, L. Best 6. Syrinp 10, F >l . Schalk 10 Amt¬
mann Ziegler Leipzig 10, R Müller 3, Ph P . Henrichs5, Hinkel 10,
Gross - Wttting 11. R . Müller 3. Ph . P Heinrich o, Hinkel 10,
Graff -W.wng 10, Lilli Fester 10, Tb . u. R . Dettweiller 20, Prose sor
Schrödel 50, Professor Laue 5, Müller -Mitiler 20, Frl . Schulte 10
Wallengren 10. A. Hornschuh 10, Major Hayner k>, Just ' zrat Franke
15, Dekan Schaller 5, A. Frank 5, Baronin Kettler 10. Adolf Müller
300 , Dr . Spielhagen 20, Dr . Neubcenner 20, Forstmeister Hatzfeld 10>
Carl Beck 5.

für das Jahr 1917 find spätestens bis zum 1. Nov . d. 3.
entweder im Meldebüro — Zimmer No. 1 des Rathauses
oder im Büro des Bezirksvorstehers des Stadtbezirks Kir¬
dorf zu beantragen . !(3693

Polizeiverwaltung:
I . D. : Feigen.

Aufforderung zur Bestandsanmeldung
von Bierglasdeckeln u. Vierkrugdeckeln aus Zinn.

Die am 11.10. aufgeführte Summe durch Frau Eva Borgnis ge¬
sammelt in Höhe v. M 5198 setz' sich aus nachstehend aufgeführten Emzel-
spenden zusammen: Ma ' tha G ms 1000, Feifrau H- Bech-
mann 500 , Freiherr u Freifrau von Bethmann 500 . Anna Borgnis 500,
Edith Sulzbach 500 , A. Flinsch 100, Albert Andreae 300 . Alfred Franz
Borgnis 300 , von der Hagen 20, Meier Selig Goldschmrdt 200. Welch
Küchler 100, Anna Landsberg 200, H Mettenheimer 100, Ludwig Schiff
50. Martha Hoffmann 10 , Prüfer 20 , Dr . Thewalt 20 , O. d yautenve
10, Dr . Herrmann 10, Emma Breul 20, Ludw . Hahn 2>>0, Carl Andreae
50, Dr . Kohnstam 30 , Oppenheimer 30, Dr . Ameling 20, Fritz Kraus 5,
Dr . Ponfick 5, Bender 20. Dr E Rehe 100, Maria Becker 50, Georg
Pooih II 10, Löw 25. G Kinen 10, E . Riese 25, Steinborn -Geuschner
20, Else Staubesand 10, Scklrsicky5. A. v. Wurmb 10, A>na Passavant
50. K. R . Langewiesche 100, Dr . Schiffmacher 8, Scheppler 50, Hand¬
schuh 5» Bettina Machol 10, A-thur Andieae 100.

Der Borstand
des Kreisverbandes Baterl . Frauen -Bereinen.

Unter Hinweis auf §§ 2. 4 und 7 der Bekanntmachung Nr . M
1 10 16. K R A. betr . Beschlagnahme, B standserhebung und Ent-
eignung von Bierglasdeckeln und Bierkrugdeckeln aus Zinn und frei¬
willige Ablieferung anderer Zinngeqenständewitd hiermit bekannt gemacht,
daß ' d n von der Verordnung betroffenen Personen , soweit sie hier be¬
kannt sind, in dt« nächsten Tagen Meldeformulare zugehen, welche bis
spätestens zum 6. November ds . Is ausgefüllt zurückzu¬
reichen find . „ ^

Bon der Bekanntmachung werden betroffen: Brauereien , Bier
veriäge , Gastwirtschaften , Kaffeehäuser und Konditoreien,
überhaupt Bierausschänken aller Art , ferner Vereine und
Gesellschaften . Kafinos und Kantinen.

Die Meldeformulare sind bei unterfertigter Stelle erhältlich Zu¬
widerhandlungen gegen die Meldepflicht unterliegen der Bestrafung.

Bad Homburg v. d. H., 21 . Okt. 1916.
Magistrat (Baurerwaltung.

Für den Monat November
soll die Lieferung  von Kolonialwaren und Gemüsen für das
Ers. Bail . Res. Inf . Reg. 81. Bad Homburg, vergeben werden.

Angebote sind zu richten bis zum 23. d. M . an (3680

Küchenverwaltung
Erf . Batl . Ref . Inf . Reg . 81, Bad Homburg.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 20. Januar 1917,

vormittags 10 Uhr an' der Gerichlsstelle, Zimmer Nr. 5 versteigert

Die im Grundbuch von Bad Homdurg v. d. H. Band 4 Artikel
155 (eingetragene Eigentümerin am 4 . August 1915 , dem Tage der Un=
tragung des Bersteigerungssermerks : die Ehefrau des Gärtners
Kaspar Christ Jostfine geb. Henkel von Bad Homburgv. d. H. ein¬
getragene Grundstücke Gemarkung Bad Homdurg v t d. H.

Flur 9 Nr . 144 Gattena .d. alt . Bach 13ar 38qm groß 3 15Thl .Reinert
Flur 9 Nr . 238 „ x d. Doruholzh. Chaussee 2a >57 gm gr . 0 .71 Thl

ilcntfilc ^ iiloniiilücfd ^ iitt
(Abteilung Homburg .)

— Oeffentlicher Vortrag —

Pferd,
Mehrere schwere Ardch^
auf längere Zeit zu " s‘
gesucht

außer a
"itb Foierta,

Alfred Altfchülnz
G. m. b. H. I

Frankfurt

Krzugspr^
Kali Hamd
Mich Brint
2.50, durch

.Kestrllgebüh
im Bierteljc

Ferkel, Lä>
und grotze Cinlegs,

empfiehlt
Hermann,
Höhestrche•

Habe mehrere ersth

Milchziegk
reine Saanenraffe,

Fritz We,
36 7 Wallstrch

Schwei«,
(Springer ) zu verkaufen. !
Sonntags . Frankfurter!«

Flur 9 Nr . 235 ( Bebauter Hofraunt u. — 7ar 59 qm.l l200M Gebäud-
I Haasgarten — 0ar05 gm.' steuernutzungswert657,234 ^ _ 0.

Saalburgstr . 34. Grundsteuermutterrolle 1763 . Gebäudesteuer tolle 1596.
Bad Homburg v. d H., den 16. Oktober 1916.

3684 Königliches Amtsgericht.

Die deutsch-chinesischen Beziehungen
nach dem Kriege mit Lichtbildern

im Konzertsaal des Kurhauses
Montag , den 23. Oktober 1916, abends 8 Uhr.

Redner : Herr Geheimer Admiralitätsrat Dr . Sch r am ier -Berlin.
Eintritt  für Kurhausabonnenten , Vereinsmitglieder und Kriegs¬

teilnehmer frei, sonst für Erwachsene 1 Mark, für Schüler 25 Pfennig.
Damen willkommen.

3682) Der Vorstand.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern Abend

9 Uhr, meine innigstgeliebte Frau , unsere liebe Tochter und
Schwester, unsere liebe Schwiegertochter, Schwägerin u. Richte

Alice Gurke
geb . Hoffmann

pgs ~ Glück ’ s  Lichtspiele " Ta
ii H Kirdorferstrasse 40 . n si

Morgen Sonntag , nachm . 4 u . abends 8 Uhr.
Die beiden grossen Sensationsschlager:

Ein lustiges Mädchen hilft sich selbst,
ein pikantes Lustspiel, sowie (3685

Erblich belastet,
ein sozialer Roman in 4 Akten.

Spieldauer ungefähr 2 Stunden . Mit ausgesuchtem Beiprogramm.

im Alter von 24 Jahren iu die Ewigkeit abzurufen.

Bud Homburg v. d. H., Brieg . den 21. Okt. 1916.
In tiefer Trauer:

Fritz Gürke z. Z. im Feld
Familie Wilh Hoffmann
Familie Paul Gürke

Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 2 Uhr vom

Trauerhause Neue Mauerstraße 14 aus statt

Oja Pasta
(Ersatz)

— Ersatz für Seife.  —

Verkauf ohne Seifenmarken.
Parfümerie Carl Kreh,

3686) Spezialgeschäft aller Toilette -Artikel.

Tausche
Baugelände in guter
10 OO gegen mein in
befindliches4 mal 5 gm«
in seiner Wobnlage, gut
Offerten mii Platzangck
ländes unter B . O 368
GeschäftsstellediesesA'»l

Gelegenheit;!
1 Posten Lederhau;

mit altem Lederb«!
Größe 34 bis

Paar von 1.50
solange Vorrat ch

ferner für  den
Schulstiefel , m. u. a\
Frauen -Haldschuh für1

Herrn -HackenM
Winterwatt

zu billigen Tag--?
empfiehlt

SchuhlG
Karl Bi-

Mnd 'sche Stifts«

Engl , und

bprachunkl
Nachhilfe für Schill-'j

Schön-

2 — 3 Zimmerll
mit Zubehör, elektrisch
anschluß zu vermißen

Kaiser Friedrich-Pt"

Scköne

2 Zimmers
mit Küche, großer E
Elekirtsch Licht. W-sl-r'
Garten an ruhige

Zu ersch,

arten:
atntneri
ältere1

Ii gutgabe oer
nachm. 3

buch de
des T

ju|t wird et
Minengewel
^in unsere£h hei Domes
Ijelonbetcnt
I zum Rückzt

[üb wird t

Mche
Hauptq

Westlicher
«esgruppe
iSomme-Ee
r«n.

M Le 6a;
ckn englisch
iöstlich ersti
»er auf fei;
«lisuche.

{je der F
tSancouxt b:

nmen.

ii«e Kampfg
iLllstangrif

Flugz
Un, vrer

lilächtliche
Iwitionslao
lhatte gute,
ibeobachte;

Heeresgr
-Artillerie!

Fächern. BorbereilUW
uugen E >nj. Freiw.

B . Dannhoij
Staatl . gepr. Spr°c

3620 Höhestroße 38,

!viederg,
Romano
yGreihlein

zu vermieten.

zu verB.
Zum 1. Januar 19
eine vier ginEj
eine drei SMZch!
3429 SeinN «,

Gut woöblie

Hm«u. ^
elektrisch Licht, 89°̂
in kleiner ruhiĝ' g*-
Elektrischen und "
Alleinmieter iu„,g i
Off. u. M . B .,36^

Cie
öÜ

J; n’hart
l«̂ °hrnen

die 05

öao H,mv«rg o.

Il?“ frag
Darüi

in,'? til
^Sochg.
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